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Sormtagswanderung.
'

SSHl- M'Dmüekl katzeusteiu Neusatz
Skkersweier.

(Marschzeit 5 '/» Stunden .)
Eine reizvolle Vorgebirgswanderung , die zwar

nur ein kleines , aber außerordentlich aussichts -
reiches Gebiet umfaßt und sich, da sie nicht über die
Höhenlage von 800 Meter hinausgeht und alle stei¬
len An- und Abstiege vermeidet , besonders sür be¬
quemere Wanderfreunde eignet.

Früh 5 .38 Uhr beschl . Personenzug nach Bühl ,
an 6.W Uhr. (Fahrpreis 3 . Kl. 90 L .

'

Dom Bahnhof Bühl geht man rechts durch die
Tartenstraße, an dem stattlichen Gebäude der Obst¬
zentrale vorbei , übers Wasser und beim Gasthaus
„Zum Sternen " durch die schmale Sterngasse , nach
ihrer Einmündung in die breite Straße auf dieser
einige Schritte links und dann rechts durch schöne
Billen- und Gartenanlagen hindurch , an der Haus¬
haltungsschule des Kreises Baden vorüber , bis zu
einer kurz nach dem Ueberschreiten der Bühlertak -
dahn folgenden Wegkreuzung , wo man links ab¬
biegt (Wegw. „Einsiedelhof , Alt - Windeck") : drei
Minuten danach wendet man sich von dem breiteren
Weg ab und steigt links sonst an ; bald wird die

r zweitiirmige Ruine Alt -Windeck sichtbar; bei einem
s ' Kruzifix geht man geradeaus , später über einen

Fahrweg und in der gleichen Richtung ( „Burgweg ")
weiter , nach der Einmündung des Wegs in die
Straße rechts und bei dem Kruzifix am Anfang
des Dorfes Riegel geradeaus ; man bleibt durch
den ganzen Ort immer auf dem gleichen Sträßchen ,
von dem aus man später prächtige Ausblicke auf
Bühl und in die Rheinebene genießt . Den großen
Bogen, den die Straße hinter dem Orte macht,
kann man auf dem rechts ansteigenden Pfade ab¬
schneiden. Man gelangt auf der aussichtsreichen
schönen Bergstraße bald hinauf zu der stattlichen
Ruine der nach dem Aussterben des alten Ge¬
schlechts der Windeck — um 1600 — in Trümmer
gefallenen Burg Alt - Windeck (392 Meter ; IV«
Etd. vom Bahnhof Bühl ), die wegen ihrer um¬
fassenden Aussicht auf Rheintal und Vogesen weit¬
berühmt ist . Von den beiden noch erhaltenen Tür¬
men (Schlüssel in der Burgwirtschaft ) ist der eine
,38 Meter hoch. Die Ruine bietet mit ihrem wuchern¬
den Pflanzenwuchs und den lauschigen Winkeln ,
die das alte Gemäuer bildet , einen ungemein stim¬
mungsvollen Anblick. Am Aufgang ist eine erzene
Tafel zur Erinnerung an den Schwarzwalddichter
Adolf Welte in den Felsen eingelassen.

Bon der Ruine geht man in südlicher Richtung
lWegw . „Neusatzeck "

) die Straße weiter , immer am
Berghange hin . Schon nach dem Austritt aus dem
Wald hat man einen prächtigen Ueberblick über die
Mnze Gegend ; noch umfassender wird er auf dem
Sattel (490 Meter ) zwischen Buchkopf und Omers -
Kopf, den man in knapp V« Std . (von der Burg )
erreicht: links (nördlich) zieht sich das Bühlertal
M , über dem in der Ferne die Badener Berge ,
Mmrg, Fremersberg usw. erscheinen: rechts (süd -
"ch) das weite freundlich-grüne Tal von Neusatz
uüt seinen verstreuten Höfen und Zinken ; im Bor¬
blick erscheint am bewaldeten Berghange das Kur¬
haus Wiedenfelsen, links davon die nach dem Oos-
ml, rechts die zur Hornisgrinde hinstrebenden
Höhenzüge ; im Süden ragt der Felsklotz des Im -
biensteins mit seinem rissigen Grat empor , mäh¬
end sich hinter dem Neusatzer Tal in weite Ferne
A Rheinebene erstreckt . — Man folgt nun dem
Wegweiser „Hundseck" und geht auf der Straße
etwa 8 Minuten aufwärts bis zu einigen Höfen,
Machen denen zwei Wege in die Höhe führen :
ber eine , nur schwach ausgeprägte , geht direkt auf
°en Fmmenstein zu, der andere unterhalb
^ selben hin . Man geht auf dem letzteren (bei
A Wetzteilung nach 2 Min . nicht rechts ! ) , der sich
bald als ein echter steiniger Gebirgspfad entpuppt ,
Arr die mit Ginster , Erika , Zwergkiefern und
Wacholderbüschen bewachsene Halde , an den rechts
unterhalb des Wegs auf grüner Matte verstreuten
Hausern von Schönbrunn vorüber , sanft aufwärts .
EÜ > tritt man wieder in den Wald ein , in dem
b*an ständig in der gleichen Richtung fortgeht bis
öur Abzweigung des Fahrwegs nach der Unterst-
? att . Diesem folgt man nun , ohne die mehrfach
nnks abgehenden , ebenfalls mit dem Wegweiser
"Unterstmatt" bezeichneten Pfade zu beachten, bis

höchsten Punkte der ganzen Wanderung —
A?"a 800 Meter —, einer Wegkreuzung mit vielen
^ Egweisern (1 starke Stunde vom Sattel am Buch-
Mi ) - Hier wendet man sich rechts (Wegw. „Neu-

Bühl"
, röm . II ) und geht auf der leicht sal-

enden Straße durch wechselnden Waldbestand stän-
u>8 am Hange des Omerskopses weiter . Nach un-
Niahr 25 Minuten zweigt links ein steiniger,

z Fußpfad mit der Bezeichnung „ Zum
, lstein" ab , der über den Hardtstein und den

wonsok liibrt . Wer mit der Zeit

sparen muß , mag ihn benutzen , da er den Weg be
trächtlich abkürzt . Besser aber und bequemer , da
bei nicht viel weniger interessant und aussichtsreich
geht man , wenn man dem Waldsträßchen , das durch
gewaltige Trümmerfelder leicht abwärts führt , wei¬
ter folgt . Man gelangt am Katzenstein (20
Min . hinter der Abzweigung des Wegs zum Hardt¬
stein) , einem unmittelbar neben der Straße —
durch die Bewaldung etwas versteckt — liegenden ,
ein hübsches Rastplätzchen bildenden Felsklotz , vor¬
über , tritt nach kurzer Zeit aus dem Wald und hat
dann bald wieder das granitene Wahrzeichen der
Gegend, den massigen Immenstein , vor sich . In
kaum merklichem Falle kommt man dann auf der
schönen Straße wieder in das dicht besiedelte Neu¬
satzer Tal . In Neusatz eck (400 Meter ; knapp
V« Std . vom Katzenstein ; große Klosterpension),
das man zuerst erreicht , wendet man sich beim
Brunnen (Wegw . ) links und gelangt auf dem lin¬
ken Ufer des Muhrbachs , im Vorblick Rheinebene
und Vogesen, hinunter nach dem freundlichen, obst¬
reichen Dorf Neusatz ( 237 Meter ) und dann , im¬
mer auf dem gleichen Wege bleibend , über die Hub
( 178 Meter ; Kreispflegeanstalt mit über 700 In¬
sassen , landwirtschaftliche Musteranlagen : gegenüber
der Anstalt fließt noch die warme Salztherme von
28° 6 . , die dem Ort schon im 15 . Jahrhundert einen
Ruf als Bad verschaffte) nach Ottersweier
(136 Meter ; 1 starke Stunde von Neusatzeck; gro¬
ßes Dorf mit 2800 Einwohnern ; prächtige neue
Kirche, bei der Bauteile der alten verwendet wur¬
den ) .

Von Ottersweier 6 .53 und 8.07 Uhr mit der Bahn
nach Karlsruhe , an 8 .01 und 9 .28 Uhr . (Fahrpreis
3 . Klasse Personenzug 95 F .) >V>

Prinz Heinrich und Motorsport.
Bekanntlich hat Prinz Heinrich von Preußen an

der ungewöhnlich raschen Entwicklung des Motor¬
sportes in Deutschland hervorragenden Anteil .
Schon im Jahre 1908 kaufte der Prinz ein ameri¬
kanisches Dampfautomobil , aus dem unter Anlei¬
tung eines amerikanischen Chauffeurs die ersten
Fahrstudien gemacht wurden . Im Herbst 1903 ging
Prinz Heinrich vom Dampfautomobil zum Explo-
sions-Motor -Fahrzeug über , und schon 1904 steuert
der prinzliche Automobilist seinen ersten Benz-
Wagen , eine Marke , der er von dieser Zeit ab bis
heute treu geblieben ist . In Summa Hot Prinz
Heinrich , meist selbst am Steuer , in den rund zehn
Jahren gegen 200 000 Kilometer zurückgelegt . An
bekannten Wettbewerben , an denen der Prinz teil¬
nahm , sind zu nennen die zweite Herkomer -Konkur -
renz und vier Prinz -Heinrich-Fahrten . Auch die
militärische Auswertung des Automobilwesens
wurde nicht vergessen. Durch die Gründung und
Organisierung des Deutschen Freiwilligen Automo¬
bil -Korps , das sich alljährlich an den Kaisermanö¬
vern beteiligt und durch seine Leistungen in diesen
Manövern schon in den Jahren 1905 und den fol¬
genden dazu beigetragen hat , die Militärbehörde
zur baldigen erweiterten Verwendung des Motors
im Heeresdienste anzuregen . Daß sämtliche bisher
veranstalteten Deutschen Automobil -Ausstellungen
sich des prinzlichen Protektorats erfreuen konnten ,
ist bekannt , lieber die Stellung Prinz Heinrichs
zum Motorbootsport ist wenig bekannt , doch ist er
der Protektor der beiden Motorboot -Ausstellungen
1907 in Kiel und 1910 in Berlin gewesen. Ein sehr
lebhaftes Interesse hat die Entwicklung der Motor¬
luftfahrt und namentlich des Flugwesens bet dem
Prinzen gefunden . Er hat selbst am 19 . November
1910 in Darmstadt die international festgelegten
Prüfungsbedingungen zum Flugzeugführer bestan¬
den und sich dadurch das 38. vom Deutschen Luft-
fohrer -Derbande ausgestellte Piloten -Patent erwor¬
ben . Prinz Heinrich ist einer der an Lebensjahren
ältesten Piloten überhaupt . Schon bei den im
Jahre 1911 und 1918 veranstalteten Oberrheinischen
Zuverlässigkeitsflügen übernahm der Prinz das
Protektorat und bewies sein Interesse dadurch, daß
er beide Flüge von Anfang bis zum Ende mitmachte
und leitete . Für 1913 wurde zum ersten Male der
Name „Prinz -Heinrich-Flug " gewählt , Prinz -Hein-
rich-Flug nach Prinz -Heinrich -Fahrten . Die gleiche
Entwicklung hatten auch die weltbekannten Gordon -
Bennett - Konkurrenzen genommen , die nach sechs
Gordon -Bennett -Rennen sür Automobile in den
Jahren 1900—1905 nunmehr alljährlich für Frei¬
ballone , Luftschiffe und Flugmaschinen ausgeschrie¬
ben werden .

Auch diesmal hat der Spielausschuß eine Mann¬
schaft zusammengestellt , die meist aus süddeutschen
Spielern besteht. Es spielen :

Tor : Schmidt (Stuttgart ) : Verteidiger : Diemer
(Berlin ) , Röpnack (Berlin ) ; Läufer : Bürkle (Stutt¬
gart ) , Förderer (Karlsruhe ) , Bosch (Karlsruhe ) ;
Stürmer : Wegele (Karlsruhe ) , Mechling (Freiburg ) ,
Fürst (München) , Kipp (Stuttgart ) , Hirsch (Fürth ) .

Diese Mannschaft , die fast nur aus bestbewährten
Spielern besteht, wird in der Verteidigung sür die
Schweiz unüberwindlich sein. Neu ist Förderer als
Mittelläufer . Wer ihn kennt , weiß , daß er bei
seiner Vielseitigkeit auch auf diesem Platze seinen
Mann stellen wird .

Ob die Stürmerreihe ebenfalls genügen wird ,
ist fraglich : jedenfalls ist sie, von den beiden Flü¬
geln abgesehen , nicht das Beste , war wir zurzeit
aufstellen können . Wir werden daher im Angriff
gegen di« Schweiz , die zwar immer noch als
schwächster Gegner gilt, sich aber gegen das spiel¬
starke Belgien jüngst sehr gut gehalten hat ( 1 : 2) ,
wohl wenig erreichen. Immerhin wird die deutsche
Mannschaft ihre Ehre darein setzen , das letzte inter¬
nationale Wettspiel dieser Spielzeit — als ein¬
ziges — zu ihren Gunsten zu entscheiden. Und
das sollte ihr mit Rücksicht aus die ausgezeichnete
Verteidigung und die guten Läufer — wenn auch
Knopp — gelingen .

Deutscher Fußball-Bundestag . Am Pfingstsonntag
fand in München der 20 . Deutsche Fußball -Bun¬
destag statt . Vertreten waren der Bundes -Vorstand
und außer Südost -Deutschland alle Verbände mit
insgesamt 1500 Stimmen . Der gedruckt vorliegende
Jahresbericht wurde nach kurzer Besprechung ge
nehmigt . Beschlossen wurde nach eingehender Be¬
ratung : Der Bundestag erwartet von den Deut¬
schen Futzball-Bund -Vertretern der Federation In¬
ternationale Football -Association (F .I .F.A .) , der
obersten futzballsportlichen Behörde der Welt , die
weitere energische Durchsetzung der Forderung , daß
die F .I .F .A . einheitliche Spielregeln schafft . Dis
Kopfsteuer bleibt weiter in Höhe von 5 F bestehen,
wovon 4 F dem Olympia -Fond überwiesen wer¬
den . Sämtliche nach den Besprechungen der letzten
Ausschußsitzung in Berlin angenommenen Beschlüsse
wurden trotz Widerspruchs von seiten Berlins vom
Bunde bestätigt , darunter , daß von jetzt ab zwei
Landesverbände allein nie eine Mehrheit und bei
Satzungs -Aenderungen auch nie eine Minderheit
bilden können . In beiden Fällen muß entweder
der Vorstand oder ein dritter Landesverband mit
den beiden Verbänden zusammenstinrmen . Berlin
opponierte vergebens gegen diese Fassung . Da die
Deutsche Turnerschaft Verhandlungen mit dem
Deutschen Fußball -Bund darüber , daß der Deutsche
Fußball -Bund die alleinige Organisation aller
Fußballspiele in Deutschland übernimmt , abgelehnt
hat , will sich der Deutsche Fußball -Bund mit einer
Erklärung an die Öffentlichkeit wenden . Der
Vorstand wurde nach dem Vorschlag von Dr . Poppe -
Süddeutfchland durch Akklamation wiedergewählt .
Der Spielausschuß bleibt fernerhin in Hamburg .
Der nächstjährige Bundestag findet in Magde¬
burg statt .

Spott und Spitt.
Sutzball .

Fußballwettspiel Deutschland- Schweiz.
Am Sonntag steht in Freiburg die deutsche

Nationalmannschaft der Schweizer Elf zum sechsten
Mole gegenüber . Die Deutschen konnten bisher
viermal erfolgreich sein : 1909 in Karlsruhe 1 : 0 ,
1910 in Basel 3 : 2 , 1911 in Stuttgart 6 : 2 und
1912 in St . Gallen 2 : 1 . Die Schweiz hat bis jetzt
nur ein Spiel gewonnen , 1908 in Basel . Es war
das erste internationale Spiel , das Deutschland aus¬
trug . Die deutsche Mannschaft war recht schlecht
zusamengestellt und wurde mit dem hohen Resultat
von 5 : 2 geschlagen. An den Wettspielen waren
bisher meist süddeutsche Spieler beteiligt . Während
der süddeutsche Futzballverband bis jetzt 39 Spieler
gestellt hat , nahmen von allen übrigen deutschen
Verbänden zusammen nur 19 an den Spielen mit
der Sckweiz teil .

Leichtathletik.

Wettkämpfe. An den am Sonntag , den 18. Mai
auf dem Platze des Fußball -Klub Frank -onia Karls¬
ruhe an der Rintheimerstraße , stattfindenden
leichtathletischen Wettkämpfen des
Südwestdeutschen Verbandes sür Leichtathletik , e.
V . (Olympischer Sport ) , ist die Beteiligung derart
stark , daß bereits vormittags ab 9 .30 Uhr Vor¬
kämpfe stattfinden müssen. Nachmittags beginnen
die Wettkämpfe pünktlich um 1 .30 Uhr .

Hockey .
X SüddeutMand gewinnt den Frankfurter Sil-

berschild. Der Silberne Schild des Deutschen
Hockey -Bundes , der vom Fußball -Klub Frankfurt
v. 1880 als Wanderpreis gestiftet worden ist, kam
am Sonntag in Frankfurt a . M . zum ersten Male
als Bundestrophäe zum Austrag . Norddeutschland
und Süddeutschland standen sich in der Entscheidung
gegenüber . Beide Parteien gingen sofort sehr scharf
ins Zeug, so daß sich ein äußerst scharfes Spiel ent¬
wickelte. Zehn Minuten nach Spielbeginn wurde
das Tor der Norddeutschen arg bedrängt und die
Süddeutschen konnten einen unhaltbaren Ball ein¬
schießen . Der weitere Verlauf des Spieles konnte
keiner Partei einen Erfolg mehr bringen . Kurz
nach dem Tor schoß Süddeutschland den Ball dicht
über das Tor hinweg . Auch dos Heiligtum der
Süddeutschen kam einmal in Gefahr . Der gut ge-
pielte Ball wurde aber von dem Torwächter ab¬

gewiesen. Ein weiterer Schuß von Norddeutsch¬
lang ging über das Tor , ein zweiter danken . Nach
dem Seitenwechsel drängt « Norddeutschland wieder
tark , ohne jedoch einen Erfolg zu erzielen , so daß
es beim Siege von 1 : 0 für Süddeutschland ver¬
blieb.

X Der Deutsch« Hockey -Bundestag . Der Deutsche
Hockey -Bund hielt am Pfingstsonntag in Frankfurt
am Main seinen vierten Bundestag ab . Vertreten
waren die Vereine von Berlin , Leipzig , Dresden ,
Hannover , Hamburg, . Bremen , Frankfurt a . M .,
Mannheim , Straßburg usw. Den Jahresbericht er -
tvttete Kurt Doerry - Berlin . Das abgelaufene

Geschäftsjahr verlief in sportlicher Beziehung sehr
zufriedenstellend . Auch der Kassenbericht legte
Zeugnis von der fortschreitenden günstigen Ent¬
wicklung des Bundes ab . Alsdann wurden als Be¬

zirksvertreter gewählt . Für Berlin : Doerry und
Berger , Hamburg : Brehm , Hannover : Brümmer ,
Leipzig : Schomburgk , Rheinland : Dr . Jäger -Düs¬
seldorf, Bezirk Oberrhein : Betz -Mannheim , Mün¬
chen : Micheler, Südwestbezirk : Dr . Stein -Frank¬
furt a . M . Als Vorsitzender wurde Doerry -Berlin
wiedergewählt . Dann wurde über die Gründung
einer Internationalen Hockey -Vereinigung beraten
und die in dieser Frage mit England geführte Kor¬
respondenz vorgelegt . Eine Versammlung von De¬
legierten aus den verschiedensten Ländern tritt in
diesem Jahre in Brüssel zusammen, um weiter über
die Gründung des Internationalen Hockey-Bundes
zu konferieren . Die Generalversammlung des Bun¬
des findet 1914 in München, 1915 in Düsseldorf,
1916 in Berlin statt.

Lawn -Tennis .
X Ein Rationen-Lawn-Tennis -Wettspiel im Haag

schreibt das Komitee der Haagschen Lawn -Tennis -
Vereinigung und die Gesellschaft sür die Ausbildung
von Sport -Terrains im Haag unter dem Protek¬
torate der Internationalen Ausstellung von Sport
und Touristik für die Zeit vom 25 . bis 29 . Juli
d . I . aus . Der Vorstand der Haagschen Abteilung
der Liga „Vrsäe äcxir Reckt" und des Niederländi¬
schen Lawn -Tennis -Bundes haben einen Geldfond
zur Verfügung gestellt, der es dem Komitee erlaubt ,
die fremden Spieler und Spielerinnen einzuladen .
Das Nationen -Wettspiel wird anläßlich der Unab¬
hängigkeitsfeier der Niederlande veranstaltet . Der
Deutsche Lawn -Tennis -Bund hat sich bereits ein-
schreiben lassen und als deutschen Delegierten Dr .
H . O . Behrens bestimmt. Zugelassen werden höch¬
stens fünf Länder , von denen jedes durch drei Spie¬
ler vertreten werden kann , nämlich zwei Herren
und eine Dame . Der Wettstreit umfaßt Herren -
Einzel - , Herren -Doppel- , Damen -Einzel - und ge¬
mischtes Doppelspiel. Reserve-Spieler werden nicht
zugelassen. Jedes Land spielt fünf Wettspiele gegen
jedes Land . Für jedes gewonnene Spiel wird ein
Punkt berechnet. Die größte Anzahl der Punkte
entscheidet für den Gewinn . All« Spieler des ge¬
winnenden Landes bekommen goldene Medaillen ,
die Zweiten silberne und die Dritten bronzene Me¬
daillen . Anmeldungen sind bis zum 1 . Juni , Nen¬
nungen der Spieler bis zum 19. Juli einzureichen .

X Eine Anzahl Lmvn-Tennis -Turniere gelangt
jetzt zur Ausschreibung. Im Ostseebad Heiligen¬
damm wird das 6 . Allgemeine Lawn -Tennis -
Turnier unter dem Protektorate der Grotzherzogin -
Mutter Anastasia von Mecklenburg-Schwerin , der
Großfürstin von Rußland , für die Zeit vom 4 . bis
7 . August ausgeschrieben. Nennungsfchlutz ist am 1 .
August. — Das 1. Allgemeine Lawn -Tennis -Tur -
nier in Breslau wird in der Zeit vom 29 . Mai
bis 1 . Juni vom Schlesischen Lcmm-Tennis -Verband
veranstaltet . Entschieden werden u . a . das Herren -
Einzelspiel um die Meisterschaft von Breslau , das
Damen -Einzelspiel um die Meisterschaft von Bres¬
lau , Herren -Einzelspiel um die Landesmeisterschaft
von Schlesien, Herren -Doppelspiel um die Meister¬
schaft von Breslau und Herren -Einzelspiel um den
Ehrenpreis der Jahrhundertfeier 1813/1913. Nen¬
nungsschluß ist am 26. Mai . — Das 9 . Thüringische
Lawn -Tennis -Turnier wird in Erfurt in der
Zeit vom 30. Mai an veranstaltet . Ausgeschrieben
sind u . a . Herren - und Damen -Einzelspiel um die
Meisterschaft von Thüringen . Nennungsschluß ist am
27 . Mai . — Das 18. Allgemeine Lawn -Tennis -
Turnier in Hannover wird vom 18. bis 22 . Juni
veranstaltet . Von den vier offenen Konkurrenzen
ist der Boß-Pokal (Meisterschaft der Deutschen) zu
erwähnen . Nennungsschlutz ist am 14 . Juni beim
deutschen Tennis -Berein Hannover . — Die Meister¬
schaft von Kassel im Herren -Einzel - und Damen -
Einzelspiel werden bei dem 6 . Allgemeinen Lawn -
Tennis -Turnier in Kassel entschieden, das vom 23.
Mai an stattfindet . Nennungsschluß ist am 19. Mai .
— Ferner werden ein Lawn -Tennis -Turnier in
Koblenz für die Zeit vom 23 . bis 25 . Mai (Nen-
nungsschluß 19. Mai ) und das Internationale
Lawn -Tennis -Turnier in Bonn für den 3 . Juli
und folgende Tage (Nennungsschluß 30 . Juni ) aus¬
geschrieben.

X Die deutsch-französischen Ausscheidungskämpfe
für den Davis-Pokal werden nach den jetzt getrof¬
fenen Vereinbarungen vom 2. bis 6 . Juni in Wies¬
baden entschieden . Als deutsche Vertreter sind
Froitzheim , Kreutzer, Rahe und einer der Brüder
Kleinschroth in Aussicht genommen.

Gols.
X Di« erste Amateur -Golf-Meisterschast von

Deutschland wird jetzt vom Deutschen Golf-Verband
für den 8. August auf dem Platze des Herzoglichen
Golf -Klubs zu Oberhof i . Th . ausgeschrieben . Das
Spiel ist offen für alle Herrenmitglieder der dem
Deutschen Golf-Derbande angeschlossenen Golf -
Klubs und anerkannter nichtdeutscher Golf -Klubs ,
die Amateure sind und ihrem Klub beim Melde¬

schluß
' drei Monate angehört haben . — Ferner

chreibt der Golf-Verband die Verbands -Meister -

chaften von Deutschland, und zwar die Herren -
Verbands - und Damen -Verbands -Meisterschaften
Lr den 10 . August auf dem Spielplatz des Herzog¬

lichen Golf-Klubs zu Oberhof i . Th. aus . Die Spiele
Ind offen sür alle Mitglieder der dem Deutschen
Golf -Berbande angeschlossenen Golf-Klubs , die dem
Klub beim Meldeschluß seit drei Monaten ange -
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hören . Es wird ein Wettspiel ohne Vorgabe über
18 Löcher gespielt. Die Entscheidungsrunde geht
über 18 Löcher . Meldeschluß ist am 2S . Juli beim
Schristführr des Verbandes , Dr . Gustav Sieseking ,
Hamburg , Große Reichenstraße 27.

Schwimmen.
X Die beiden größten deutschen Schwimm-

Bereine, Magdeburger S .V . v . 1996 und Hellas-
Magdeburg , haben ein Abkommen getroffen , einen
Klubkamps zu veranstalten , der alljährlich seine
Wiederholung findet . Der Zweikampf gelangt am
18. Mai im Magdeburger Wilhelmsbade zum ersten
Male zum Austrag und umfaßt 23 Kämpfe für
Senioren und 12 für Junioren .

Luslfahkl.
Der Vater der Flugkunst.

Am 23. Mai würde der Ingenieur Otto Lilien -
thal , der Vater unserer Flugkunst , seinen 65.

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 17 . Mai 1S13 .
Geburtstag feiern , wenn ihn nicht ein hartes Ge¬
schick allzufrüh dem Leben entrissen hätte . Er war
der erste deutsche Flieger , der im Kampf mit den
Lüften den Tod fand , den so viele seiner Beruss -
genossen nach ihm bereits erlitten haben . Otto
Lilienthal war 1848 in Anklam geboren , hatte sich
dann , nach Ausbildung aus der Berliner Gewerbe¬
akademie , bis zum Besitze einer eigenen Fabrik
emporgearbeitet . Im übrigen beschäftigte er sich
aber mit der Flugkunst erst relativ spät . Er war
darin der Vertreter einer Ansicht , die in möglichst
weitem Maße an den Vogelflug anknüpfen wollte.
So schrieb er auch ein Werk „Der Vogelflug als
Grundlage der Fliegekunst "

, und außerdem eine
kleine Abhandlung „Die Flugapparate "

, „Allge¬
meine Gesichtspunkte bei deren Herstellung und
Anwendung "

. Die Opfer der Technik werden nur
zu bald vergessen. Und doch opfern sie häufig nicht
nur Hab und Gut . Wie mancher bringt freudig
wie der Soldat im Kampf sein Leben dar .

Mettes Blatt .

Likerakm.
Korsika . Ein Landschaftsbuch von Alfred Maderno.

Orell Füßlis Wanderbilder Nr . 298—301 . (94
Seiten ) 8" mit 12 Vollbildern und 2 Karten . Zü¬
rich 1913 . Verlag : Art . Institut Orell Fühli . 2.—.
Als unterhaltsamer Reisegefährte für die nach

dem sonnigen Süden Pilgernden ist als dir . 298
bis 301 in stattlicher , mit reichem Bilderschmuck und
zwei Karten versehener Ausstattung ein neues
Bändchen der wohlbekannten und bewährten „Wan¬
derbilder "

. Alfred Madernos „Korsika "
, im Ver¬

lage des Art . Institut Orell Füßli in Zürich soeben
erschienen.

Der Verfasser nennt seine Studie über Land,Leute und Sitten der ja auch geschichtlich bedeuten¬
den, vielbesuchten Mittelmeerinsel „ein Landschafts¬
bild" und er versteht in sehr anregender und aus
eigener , sachkundiger Anschauung schöpfender Weise
in fünf Abschnitten von den „Reisewegen dahin " ,von den „Fahrten quer durch die Insel "

, von den
Zaubern und Reizen des schönen „Ajaccio" und
endlich von den genuß - und lehrreichen „ Küsten¬
wanderungen " daselbst zu plaudern . Eingestreute

historische Reminiszenzen sowie persönli^ «
achtungen und Erlebnisse beleben die friscĥ
stilistisch flott gezeichneten Schilderungen
schickter und willkommener Art ; kurz das
dürfte für alle, , die der berühmten Napoleo ^aus irgendwelchen Gründen ein regeres Inj ^entgegenbringen , ein zuverlässiger Führer urfreundlich belehrender und zwanglos unterdder Weggenosse sein.

^

Aus Ladern und Kurorten .
Schwefelbad Langenbrücken . Mt Beginnwärmeren Witterung haben sich auch wieder Ä

Tore des heilkräftigen Schwefelbades Lanbrücken mit seinen herrlichen, schattigen L,anlagen geöffnet . Schon viele Tausende sind
sachkundiger Behandlung durch den langjührj ,Badearzt von Heiserkeit , Gicht , Rheumatis^ zHämorrhoidalbeschwerden und Hautkrankheiten ?
heilt worden . Das Schwefelbad Langenbrücken ?
darum auch jetzt wieder allen derartig Leiden -?
bestens empfohlen . — Das Badhotel bietet «2
auch allen Ausflüglern ein sehr lohnendes Ziel

Musen
am p'ußs (iss 8okwarrwaldss , reiz¬
volles Randstädtebon in malorisok .
Oogend am Eingang in das Hb -
tal ; lastündigs olsktrisodo Ver¬
bindung mit der RssidsnL Karls -

ruks . Durck seine günstigen klimatisvbou Verkältnisse (stets küble
Glückte) ist Rttlingvn besonders geeignet ru Zoimusraukeutkalt und
äausrudem Vokusits . Randkauskolonien am Lerg unä am Wald -
Rvalsokulswit Rsalprog ^wnasiuw , T,skrerssmin »r ,0 »rnison , wod .Lads -
anstalt . kräoktigs 8xarisrgänge unä größere Touren .

frsmcisn - Veritskrsvsrein Lttlingen .

WM , ÄÄllö ! , ,IlI !lI Ülküll . Zufall rlsbaknen

Kstpenrelleplsnil
VieldksuodtkL Lur - uuä lourislongediot . ( LeLiveiL )

belekte unä scliwierigere Touren ins Vlpstein - unä 8Lntis -Qebiet (Zeealpsee , Megglisalp , Läntis, LItmann ,Täklensee , Kreurderge , Lescker , Wildkirckli, Tbqnalp , Klober Kasten) .

Kurorte : ^akod8bai1 , Oontenbail , Lppenrell , Weikbs6 , 8ckwen6ie .

weMIIIILL !LLxL >
riel . Burgruine , Lite Lumen, r
Berge , Wälder. Oute Verptlx—
Tükrer durck den ll'remäenvere »

Altrenommiertes Klaus .
Geräumige Lokalitäten kür Gesellsckakten,

Vereine etc. Komfortable Tremderwiminer . Pension . 8ckönster Garten .
Ts empkeklen sick äie kesitrer :

Telepkon 148 . Oesckwister Kükner .

pttlinüon liklNilok . . riik ttrnie
"

.
IIUI > » V I > - Gut bürgerllckes Klaus . Telepkon 115.

GrokeLäle . Gartenwirtsckatt . Kegeldakn .
kk. Moninger Lier. Peine Weine . jeden Mittwöck 8cklackttag . Tigene
Metrgerei mit elektr . ketried . 8amstag von 4 klkr an 8ckweinsknöckel
unä 8ckweinsrippcken , sowie Delikatek -Tederkäse . Vereinen bestens
empkoklen. Tu rakireickein kesuck Isäet kreunäl. ein k. kurrer .

tMiirlilitel ..vlUieluMiiilie".
klerrl . staubkreie Tage mitten im Waläe . Groker
8aal , groLe Terrasse m . kerrl .kernsickt. Tunk Okr-

Tee unä Kakkeegeselisckakten bestens ru empkeklen. Tig . Konditorei .
8tets lebende Tiscke u . Oeklügel . Pension von 5 Mk . an. Vuto-Garageunä
8tallungen. Wir kalten uns bestens empkoklen Tamilie Lcnenk .

LppenreNerbakn : Lusgangsstaüon Winkeln (8ckweir . kundesbakn ) ;
Herisau (kodensee —Toggenburgbakn ) .

LppenreNer 8 trakenbabn : Xusgangsstation 8t. Gallen (8ckweirer .
kundesbakn ).

Lltstätten -Gsisbakn : Lusgangsstation Lltstätten , pkeintal (8ckweir .
kundesbakn ) .

Illustrierter Tükrer äurck das Lppenrellerland , Prospekte von klotels unä Pensionen , sowie jede Auskunft
äurck das Okkirielle Verkekrsbureau Lppenrell . (T . Q . 1178 .)

8 än 1 i 8 bakn

-4 2.38, 3.—, 4 .— per Pfand
unter Oaraotis sekter Ware,ksrvorragsoä an Krskt rwd
Lroma, aus den besten Oärtec I

Os^lons .
Osi » I TvksIIvn

Orossk . Hotlieterant
krdp «»ina « »r»Li» 48 .

Mrell lE MMMWM . Will lilll! kmennld.(Tigent . : kuäw . bleuer) .
Gut bürgeriickes Klaus . In näckster bläke
des kaknkoks und der Waldungen . Vor-

>m IKIdtLl . rüglicke Kücke . Peine Weine , kk. Viere,okken und in Tlascken . QroLes Oesellsckaktslokal mit Veranda . Pension
von lAK . 4.50 an . TIektr . Veleucktung . Telepkon dlr. 3 . Vädsr im Klause.

MllW,

Notel um ! penM
— Telephon 13. -71
Tür -̂ usklüge und

längerem Hukentkalt bestens empkoklen. Tentralkeirung . Prospekte ;

P ension Rösli ^ UMA.
MMP Angenehmer Landaufenthalt in gut bürgerl . Hause mit groß «,"

schattiger Gartenanlage, prachtvolle Waldungen u. Spaziergldtzr
vorzügliche Küche und hübsche Zimmer . Glasveranda. Pensivnsprm
Mark 3.—. Prospekte gratis. Nösli-Disler.

kNIIM.
SM Tusso äor
lloävlgsqusUs

Ooräumige T,okalitätou mit Terrasse. Orollor
Oarteu. Oute Kucke. ReineWeins. Um radl-
rsiekon Vssuekbittet Vilk . V slüoukswmor .

NeicNendncN
im ^ lbtal.

Sllltlllll Mll kMlM «MS.
8cköne kokalitäten. — Gsrtenwirtsckakt .
Tennispl . , Tremdenrimmer40 ketten . Post
und Telepk . im Klause. Lesitrer : K . lAai.

MI»»» rum Ileuvliieu wek.
10 lAinuten von der 8tatiou kusenback der lkibtalbakn entkernt. Groker
neuer 8aal (200 qm Parkettboden ) kür Vereine und Gesellsckakten.
Terrasse , sckattige Gärten . Kleber kkedwigsquelle , Wattkopk in rwei
8tunden erreickdar . Tigentümer: klerm . lAüIIer.

Württ .
8ekwarrwald.
430 m . ü . <t. t/t.

t-inis :
Ttorrkslm-

Willlbsii.

Vssanms Heilquellen
ssitltadrlumäsrtsndsväkrt gsxen likeumatismu » , klebt
u. äsrgl vampt -, NsISIutt- unS koblsnsauro KLäer ,sobwscl. llsllgvmnsstllr , neue » kiaitlum -Inbalatorlllm,SobwImmbSüsr, buttkursn. Serübints Lnrxromsnaäs .
-teuer Iturkaus , 8ergdabn rum Sommsrbsrg <780 m) mit
berrl. I 'auusovälilsrll , LurkrxsUs , Ldsater , Tirodervi.

d i Vrorp. a . a. klgl . Lsilvorwaltung .

llödenIiMurort Lömgslelä
763 Nster ü. d . Meer. Ladisobsr 8obwarswald.

Pension Vitts Viestenci ,
Prospekt« dnrob den Lesitrsr 8 . Klsssuor ,

Orossk . Lad . Rokraiteur in Larlsrnke.
Heines , keines Tonsionsdaus mit 15, dsr Rsurvit entsprsoksnd siogvried -
tsten prsmdenrknwsrn nnd 28 guten ketten , direkt am südlicksnRand
des Öoniswaidesgelten . Lobvnor Oartsn, Tsntralbsirnng , elektr. Riebt.
- Telepkon 43 . ^ uto - Oarags.

Laikrsbrollll
boi rrsutlvustsät .

Nötel lcliöMIi
psnls ll . wiikltvmlisi'gigek.

_ 88 kwskrwLllIss .
l^on erbant, direkt am Wald , mit großartiger ^ .nssiokt , 650 m doek,
komkortabel singoriektot . RIektr. Riebt. Tentralkoirnng. OroLe
Veranda . Rawn-Tonnis . Telepkon dir . 8. Prospekte beim

Lositror Llki»i« Li» n Lükl « .

Out Zcköueck .

Orsktseil - Latin .

2 Minuten vorn
Turm . — Tern-

sprecber 299 . Lckönstgelegener ^ usüugsplatr in
der d'Lke Xarlsrnbes . kräcbtiger Rundblick ank
Lcbvurrvald, Rbeinebsne . Restaurant Kurksus .
Onte Pension , neu eingericbtete Tirnrnerund Letten .
MLLige Preise . Oeeignete Rokalitäten , Oürteo tllr
OessIIsekatten . priina Weine , >loninger Raiserbier .

bä . Lckmitt , Outspäckter .

kkerrlicke Tage und Ternsickt , mildes Klima, reine bukt, kräftiges 80 I-
dad . Pensionspreis einsckl . 8olbäder kür Trwaeksene von 3 lAK. an,
kür Kinder von 2 lAK . an . bläkeres durck die ^ nstaltsleitung .

Kail lülergentkeim
näckst Würrdurg und potkenburg 0. d . Tauber (Würktemb .)

Saison I . Lpril dis 13. Oktober .

-kr,//a//s/7t/s //sz/ss'/o/^s äs/ .'

Luolcsi ' Io'snkksil , Osllsnstsinsn ,
ssettsuokt , t-sbsnlsi ^sn , vtwomsoksr

VsTslopfung , IVIsgsn - unri VSTM-
lcnsnkksilsn , 6ivkt usw .

zidm/ortads / s/>A«e/edtstss m/t /isl/erdauts/' üs/>s/,da/?cs-
> errtlick beauksicktigte Oiät -Tiscke .

/ k, ^ ar,s ^ r,/ ' s/7 .'

Vsnssn6 clsT IVIsTgsntkeimsp KsttsqueNs ,
8slr unct l^sstillsn .

Auskünfte durck die Kurverwaltung .

VirkolM rar ^ppeiMüdle
rwiscken Müklburg und Oaxlanden gelegen .

Kroüer sokaltiger Karleil unä 8 äle
kür Vereine und Gesellsckakten. — Kaknkakrt.

Ink . Lug . Lxtmann .

IlirMliuel !Mem
^utiiZes 8a6eleben otine l^uxus.
progpelct gratis . LacZeverwallunZ.

lkelrkiracl > 1 axau

Souutag , äsu 18. Nal , vou ^/-4 vkr uaodmittags,

' vom Rvdpuvkt der nvusv Motorboot-Raltsstslls in 15 MK»I«
su erreichen . DM" I R» tritt Itt i ' tg .

Rs ladet su sadlrsioksm Lssuoks sin

beim neuen Wnliok

emMektt xulen A^lttazslisek sowie reicktiaiti ê
frükslücks - u . Lbenciplatte . 8 ckremppsckes gier .

feine Wurstwaren aus eiZener Setliacklunz .

lVslclksus l . snssndsrg
8 ckönster Waldausklug der pkalr . Turreit mit üppigem lAai-
glöclcckenklor. Groke kreundlicke Wirtsckaktsräume , ausgedeknte 8itr -
plätre in kerrlickem parke , kkerrlickstes Lusklugsriel kür Spaziergänger ,
Vereine und 8ckulen . 17 km von Karlsruke , vom krknkok Wörtk
70 Minuten , kaknkok Kandel 30 Minuten . Gute Kücke. Kalte und
warme 8peisen ru jeder Tageszeit . Peine pkalrweine . 8pez/erer kier
vom Tak. Oekkentlicke Telepkonstelle . Td . Mets , Metrger u. Wirt ,

scl .-tV/ciL
« LUS TÜR
euesanTe
neKnep « -

» »tkiLscn -
seni . e »ouk «<-

^« sosroai

8 slinliof » >rt 8 e ! isft Vürtk s . kk .
am Wegs sum konnlkiuu » L. mngonboi ' g gelsgsr

- 1» jväor 2ubsr «ituug^ su jsdsr Vagossvlt.

swpüoklt

SpWialitLt IS» « n KUniinol ^ ingor . Mp »»-

! vll! tllkt II. ÜMMlI i
I in Karlsruhe am vammerstockweg , südl . des neuen klaupt - ,
a daknkokes , mit neuem , groüem Tukball- und 8portplatr »
^ (ca. 12 000 qm TILcke ) ist tägkck von b hz Odr vormittags dis ^
- L — -7: Tintritt der Ounkelkeit geökknet . — ,

Touren -
Stiefel, Strümpfe , Rucksäcke ,
alle Äluminium-Arnkel , Sport -
Anzüge,Boz . Mäntel,Münchener

Konfektion.
Beste Bezugsquelle ,

billigste Preise.

Sport - Beier
Kaiserstr . 174 . b. d. Hirichstr .

19 jährige Erfahrungen.
Vers . n . ausw . Katalog portofrei .

MM « . SB

sind die notwendigsten
n Bekleidungsstücke ::

MmsiM - lei

ArMWel

S « M -

WMM

MllW
Nachf . G . Großkopf

's . Hofl.

Mferstraße 177 .
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